Indikator 4.4 (L)

Nichtrauchende und Passivrauchende nach Alter und Geschlecht, Survey, Nordrhein-Westfalen

Definition

Als Parameter für die Umsetzung des Nichtraucherschutzes gilt Passivrauchen.

Passivrauchen ist der Aufenthalt von Nichtraucherinnen und Nichtrauchern in Räumen, in denen geraucht wird. Das Risiko von Herzerkrankungen und Lungenkrankheiten (u. a. Lungenkrebs) und bei Kindern das Risiko von Asthma und Bronchitis wird durch Passivrauchen erhöht. Passivrauchen gilt als Kriterium für Luftverschmutzung in Innenräumen.

Im Indikator 4.4 wird der Anteil der Befragten des NRW-Gesundheitssurveys ausgewiesen, die nicht rauchen, und der Anteil derer, die Passivraucherinnen und Passivraucher sind. Allen Nichtraucherinnen und Nichtrauchern sowie allen Befragten, die keine Angaben zum Rauchstatus getätigt haben (= Teilstichprobe) wurde die Frage gestellt: „Wie oft sind Sie in geschlossenen Räumen Tabakrauch ausgesetzt?“. Die Antwortkategorien „Weniger als 1 Stunde am Tag“ und „Eine Stunde am Tag oder mehr“ wurde als Passivrauchen erfasst. Befragte, die angaben „Nie oder fast nie“ in geschlossenen Räumen Tabakrauch ausgesetzt zu sein, wurden nicht als Passivrauchende erfasst.
Datenhalter

Landeszentrum Gesundheit Nordrhein-Westfalen (LZG.NRW)

Datenquelle:

NRW-Gesundheitssurvey

Periodizität
Mehrjährlich

Validität
Die Daten des NRW-Gesundheitssurveys beruhen auf einer für Nordrhein-Westfalen repräsentativen Stichprobe der volljährigen, deutschsprachigen Wohnbevölkerung in Privathaushalten. Zur Methodik siehe (1). 

Es erfolgte eine Anpassungsgewichtung der Daten an die Bevölkerungszahlen der über 18-Jährigen durch eine iterative Poststratifizierung nach den Merkmalen Alter, Geschlecht, Bildung, Haushaltsgröße, Regierungsbezirk und BIK-10 (Datengrundlage: Mikrozensus, Stand 31.12.2016 ff.).
Kommentar
Nichtrauchende und Passivrauchende nach Alter und Geschlecht wird als Länderindikator geführt. Mit zunehmendem Rauchverbot in Innenräumen müsste der Anteil von Passivrauchenden gesenkt werden. 
Methodische Hinweise zum NRW-Gesundheitssurvey finden sich unter:

(1) https://www.lzg.nrw.de/ges_bericht/survey/konzept/index.html.
Der Indikator zählt zur Gruppe der Gesundheitsdeterminanten. 

Vergleichbarkeit
Keine Vergleichbarkeit mit Indikatoren der WHO, der OECD oder der EU.

In der zweiten Fassung des GMK-Indikatorensatzes von 1996 gab es keinen vergleichbaren Indikator.
Originalquellen

Landeszentrum Gesundheit Nordrhein-Westfalen: NRW-Gesundheitssurvey 2017 ff.
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